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Wieder da… 
 

Arn Magnusson,  zweiter Sohn des Herren von Arnäs überlebt einen 
Sturz vom Turm und wird  in großer Dankbarkeit einem Zisterzienser‐
kloster  zur Ausbildung übergeben. Die Zisterzienser  sind ein Bruder‐
orden der  Tempelritter und  so  lernt  er, neben  vielen  theologischen 
Dingen, auch den Schwertkampf. Seine Rückkehr in die Familie gestal‐
tet sich jedoch schwierig – sein Blick auf die Welt ist naiv und kindlich. 
So begeht er, bereits mit seiner großen Liebe verlobt, einen schwer‐
wiegenden Fehler und wird geächtet. Seine Strafe, 20 Jahre als Kreuz‐
ritter verbringen zu müssen, führt ihn bis Jerusalem… 
Wir hatten sie schmerzlich vermisst: die Götaland‐Romane von Jan Guillou. Vor neun Jah‐
ren bei Piper erschienen, waren sie einige Zeit immer im Sortiment vorhanden, denn Guil‐
lou versteht es, historische Fakten  in spannende Geschichten einzuweben und für Frauen 
und Männer gleichermaßen  interessant  zu  schreiben.  Jetzt hat der Heyne‐Verlag die drei 
Romane  unter  neuem  Titel wieder  aufgelegt  und  auch  der  vierte  Teil,  den  es  bisher  im 
deutschen nicht gab, wird im Frühjahr 2010 erscheinen. 
 

Jan Guillou: „Der Kreuzritter – Aufbruch.“, Heyne Verlag, € 8,95 

 
Bilderbuch des Monats: 
 

Nicht nur zu Ostern. 
 

Die Ente Flip und der Ganter Flop finden ein großes, herr‐
lich buntes Ei. Nachdem sie sich erst streiten („Ich hab es 
zuerst  gesehen!“  „Aber  ich  hab  es  zuerst  berührt!“)  be‐
schließen sie sehr widerwillig, gemeinsam auf das Ei auf‐
zupassen; ein Ei braucht schließlich Wärme und ein frisch 
geschlüpftes Küken große Verbündete. So sitzen Flip und 
Flop auf ihrem Ei und vertreiben sich die Zeit. Sie lauschen 

dem Zirpen der Grillen, schnuppern gemeinsam an Blumen und planen, was sie dem Baby 
alles beibringen werden. Plötzlich wackelt ihr Ei – geht es endlich los? 
Tad Hills erzählt  seine Geschichte  völlig ohne erzieherischen Ton und gerade deshalb  ist 
sein Buch ein ganz wunderbares Freundschaftsbilderbuch für Kinder ab 4 Jahren. Seine  Il‐
lustrationen unterstreichen dabei den Text glaubwürdig und gar nicht  kitschig: es  ist ein 
rundum gelungenes Bilderbuch, das auch Erwachsenen gut gefällt. 
 

Tad Hills: „So ein großes Ei.“, Sauerländer Verlag, € 12,90 
 
 
 

…mit den vielen guten Seiten.    

Hörbuch des Monats: 
 

Ein Phänomen namens Liebe. 
 

Richard David Precht  ist mit seinem Buch „Wer bin  ich  ‐ und 
wenn  ja, wie viele?“  zu Recht  in den Bestseller‐Listen gelan‐
det: es  ist  klug und unterhaltsam  zugleich geschrieben.  Sein 
neuer  Titel  „Die  Liebe.  Ein  unordentliches Gefühl“ wird  sich 
ebenso  länger  in diesen Listen halten  (es belegt gerade Platz 
3) – auch hier überzeugt Precht stilistisch und  inhaltlich. Sein 
Streifzug durch Philosophie und Psychologie, durch Soziologie und Hirnforschung ist ebenso 
lehrreich wie amüsant, oft genug widmet er  sich dem Thema mit einem Augenzwinkern. 
Das Hörbuch,  in einer von ihm selbst gekürzten und bearbeiteten Fassung, hat er gemein‐
sam mit seiner Frau Caroline Mart eingelesen. 
 

Richard David Precht: „Liebe. Ein unordentliches Gefühl. 4 CD.“,  
Random House Audio, € 19,95 
 

Wir empfehlen: 
 

Rechtzeitig vorbeugen! 
 

Sie sind die am Weitesten verbreiteten Plagegeister in deutschen Gär‐
ten: die Rede  ist  von  Schnecken. Weltweit  sind über  100.000 Arten 
bekannt, und  sie  tummeln  sich besonders  gerne dort, wo  es  feucht 
und wohltemperiert  ist. Große Hitze und große Kälte sind neben den 
Gärtnern die größten Feinde der Schnecken – da man entsprechendes 
Wetter  jedoch nicht künstlich herbeiführen kann gilt es, die richtigen 
Maßnahmen zu ergreifen um eine möglichst  reiche, nicht angeknab‐
berte Ernte im eigenen Garten zu erzielen.  

Dabei hilft das vorliegende Buch: nach einer kurz gefassten Schneckenkunde („Kenne dei‐
nen Feind“) werden, umfangreich und leicht nachvollziehbar, viele Möglichkeit genannt, die 
Beete nahezu schneckenfrei zu bekommen und zu halten. 
 

Wolfgang Funke: „Das Anti‐Schnecken‐Buch.“, Verlag av Buch, € 10,95 
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